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S a m ft a ft deu H Z l u g u st.

V N i e n

^ V e . k. r. Majestät haben den, Professor am

f. k. pel't.'chlnsche!, Iüstltute ii, Wie», Jacob Rc-u-

ler , m ?luerrel>nlll,g seiner Verdienste uu, Förderung

der dies;iähr>gen Gewerbe - Ausstellung, mir AUcrhöch^

ster Eittschllcßui'g vom 8. r. M . , den Titel e,nes

ta!''e>!ichcn NatheS tarfre, zu verleihen geruhet.

Se. k- k- Ma,estät haben mit Allerhöchster E"l<

schließuna vom 24. Ma i d. I . , dem Secretar der

General« Pol>z,'i» Direction in Venedig, Joseph Stro»

bach, die Am»ahme nnd das Tragen des Ritterkreuz

zcs des päpstlichen Ordens vom heiligen Gregor aller.

gn.5o«g»I zi» bewillige» gei^lihct.

gti, in Vöhmen erledigte Kreisarzte»sstclle d,m Med.

und Ch>r. Doctor, Friedrich Rl lke, verliehen.

(W. Z.)
H ch W e i z.

D»e »Eldgeiwsslsche Zeitung" vom 2 l . J u l i mel.

det aus L u z e r n : , ) I n der stacht vom Samstag auf

den Sonntag ( l 9 . auf den 20.) lim Mitternacht

herum ist der Rathsherr ?eu von ^bersol in seiner

Wohnung meuchlerlsch durch einen Pistoleuschus; um.

gebracht worden. Nachstehender Ber,cht gibt unsern

Lesern einen detailli,l,n Aufschluß über den Tod deS

Ralhsherrn ?eu: ^Samstag Abends spät, beiläufig

ll) Uhr , legte er slch m,t seiner Fran zu B . t l ; er

»liupte viel und last.g hasten; "ach einer Welle wünschte

,r seiner Fl-au gute Nacht, als sein kleines Sohn-

chen im Bettcheu zu seinen Füßen schon längst ent-

schlafen war. Die gute alte Mutter . et.raS schwerhö.

r i g , hörte , 2 Uhr schlagen. (5,n Viertel über l 2 Uhr

geschah «"' Schlafz.mmer deS Herrn Leu em heftiger

Schuß' d " m ch,,m Bette e.'ngeschlafcne Frau er-

wacht bestürzt, sieht bei geschlossenen Augen das Feuer

des Schusses, erwachet ,^ht s„ h.e Bettdecke bren-

n n , löscht und ruft die Bewohnerschaft auf. I n ,.-

„<m Augenblick war ?llles >m Zm-.mer, und Hr. Lei»

that »»och zu'e» Atheni^li^c und starb. Von dem schlaf

ill cr me erwacht, und ist so schlafend in den Him-

mel eingegangen; der Tod daucrte nicht eine halbe

MlüUle. D>e section »vurde diesen Abcnd ä Uhr vor«

genonnuen. Der ^»ördel lmis; auf eine noch mcht ansa,»-.

miilelte )l l t in das Haus gedrungen sey»: den Nacht^

riegel der Hausthüre jurückgeschobl» , die Ojanglhüre

il» das ^chlafgcmach des Herrn ^l-u geöffnet und m»t

auf den öc«l» gehaltenem Gewehr dcnsclben lneuchllüas

erschossen haben. Durch die nun roihcr schon gsöfflicle

HauSlhure enlfioh dei ruchlose Th.ner. Durch die Hef-

tigkeit des Schusses iviid die belaubte Frau theilwcise

dc,s Gehör velioicu haben, den,! sie bemerkte Niemai,»

den eln und aus dem Hause drmgen. Ich gelangte

nach l Uhr zum Verstorbenen, wo unscr Herr Pfar^

rcl schon eingetroffe» war. ^loch gewahrte man oei,

Pu lver ' und Schwefeldampf; ,r lag u,it geöffn.'.

lem Munde so ruhig als möglich >n seinem the>!̂

w„fe verbrannten Bette da; würde er nicht >m

Blute schwimm,ud an, uütern Theil des Hö/pei« ab-

gedeckt worden seyn, so hatle mau geglaubt, er l»ege

i i , seinem gewöhnliche» festen Schlaf. Die pegalfectio»

wies nach, das, der to'dcllche Schuß nur zu wohl b,,

rechnet war; von der rechicn Unterleibshöhle drang d»e

Kugel durch die Leber, Zwerchfell, Herzb.'Utel, Hc l j ,

obern Theil des hintern oberu Lungenflügeln, jerschmcl̂

terte d»e vierte hintere Rippe uud drang au» hintern

Theil des Schulterblattes heraus. Das Herz wurde

in der Richtung des rechten Hcrzohres bis zur Imkcn

ganz aufgerissen und dahcr d»e ^rtt.nuug des schneUcn

Todes sich auswelscu läsit. In» llebrigen war der Kör.

pcr des Herrn Leu das Bi ld der vollkommensten l y , .

suudheit; nichi in emem emzigeu or^aulschcil Theil fand

slch das germgste »l»,«!'»»««. D,e Untersuchungscol,,'

mission erklärte die aufgefuudene Kugel für ,»ne SlUz-

zenkugel. Der Gemordete hiliterlaßr einen Knaben von
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5 bis 6 Jahren und ^Tcchterchen, wor-on das altere

«m Pensionate der Ursnliiierlunen m i/uzern bieseS

Jahr versorgt wai . D,e Fanulle, die Frau, d,e M u t .

ter uno dle zwei Schwestern, wie seine nähern An

verwandten und alle? ^ o l r von nah und fern slüd so

gebeugt, das; nm Alle5 jammert und we,ni. AnS allen

Gegenden deS Cantons strömt das Volk herbei. Offen-

bar ist der Meuchelmord am R,ithSherrll '̂eu plailm.^-

ft»g angelegt und ausgeführt worden. Wahrscheinlich

hatten slch dle Mör ter während dcs Tages in da)

H a u 5 , dae beim Tage gewöhnlich offen stand, ge.

jchllcheu, sich doit versteckt, und um Mllleruachl die

Mordthat begangen. Dle Thüren des Hauses u»d d,e

Stuben - und Schlafz,mmerthüren ware» verschlossen

»vorden, nach dein meuchlerischen Schusse aber standen

sie alle offen uud d,e Mörder durch dieselben enlfio-

hen. I n der an das HauS gränzenden lockern Erde

hat man d»e Schuhtr,tte jwe,er Hlüchtlllige dcn,errl.

(Oest. B.)
V r , u ß e n

„Frantfu l ler Blät ter" melden aus H ö l u vom

2 l . J u l i : >,Off«clcll steht eS ,etzt fest, daß Se . M a -

jestat der Kömg schon a>n ^8 . o. Ht. »n der Nheln»

provlliz elNtleffen »uerden. Könlglnu Vlc lona »vlrd

l̂ der erst am l!t. August »»Aachen emfpaugeu, da d»e»

1<lbe vor dem l l . Bonden nlchl verlassen lvnd. Unser

H^önlg wiro teme 3tacht ,n Köln zudrlllgen und nur

an «tnem noch uähel zu bestimmenden Tage zur B t -

slchtlgung des Domes m»t lemen hohen Gaste» her-

überkommen. Se . Maiestat der König der Niederlande

hat dem Dombau em Geschenk von »00ft fi. nder

»reisen lasse,,. D»e Be,sp»ele von Oesterreich, Vaier,,

»>nd Holland werden, wie wir fur b«e hohe Sache zu-

versichtlich erwarten, noch recht viele Nachahmung

finden. — Zu del Beechoo.nö'Fe,er sind schon mehrere

Gäste hier eingelassen, so nnlrr Andern auch F. W z l .

Der tönlgl. Muslkdlrector Meyerbeer wild ebeufaUs

best»»»»«! erwartet, w»e auch Hadeueck, emec oer Dl<

lectore» teb Pariser Couservalorlums, welcher sich be-

sonders um d»e Aufführungen der Meisterwerke iveet-

dovens »n den Concerten dieses IustiturS verdient ge-

macht hat. D«e heutige «Kölmsche Zeitung" brachte

»n Holzschnitt eme Seitenansicht der Statue Beetho-

venS wodurch man dem Bildhauer Hanel wahrlich

keinen Dienst gele.jW hat, denn in d.eser Verkrüppe-

lung nahm sich das Standb'ld gar m.tleiderregend

aue. W.r wissen aber, d<h daS Werk selbst ein ge-

lungeneö ist, darum sottte man durch solche Abbildun-

gen be, der Masse teme Vo l urtheile hervorrufen, da

dieser Holzschnitt jedem ästhetischen Gefühle Hohn

sprach." (Oest. B.)

F 5 r H n K s e i c h
Die Pariser Blatter zeigen an , daß nachdem

die in Beirut wohnenden Franzosen zum Besten der

durch die Verfolgungen ron Seite der Drusen so ha,t

bedrängte» christlichen Bewohner des Libanonbergest, in

Sy r ien , e»n Unterstützung) - Comite errichtet haben,

die ersten Bankiere ron Par«s, Lyon und Marseille,

auf die hierzu eihaltene Aufforderung sich bereit er-

klärt haben, o»e zu diesem Mildthätigen Zneäe in

Frankreich eingehenden Beitrage znr llebelmittluug

derselben an ihren Bestimmungsoil zu senden. A l t

Central - Sammclpunct für Par,5 wird daS Bankier-

Hans Gibrü^er Delesscrt angegeben. ^ W . Z.)

H V a n i e n.
Berichte aus M a d r i d vom lO. J u l i in der

a l l g e m e i n e n P r. Z e l t u n g melde«. Um die Hü .

niginn von dcr Reise nach den baSklschen Provinjeu

abji lhalten, wurde dlc> Presse der moderoteu Parte»

zuerst veranlaßt, sich förmlich gegen diese Ausflucht

zu »orcnunclren,« dann aber wurde» von den M«n i .

stern selbst d»e abenteuerlichsten Gerüchte »n Umlauf

gesehr. Die Bcwohner der bastlschen Provinzen touu:

len die Absicht hegen, t»e Hömginn zur Eingehung

der Ehe nnt dem Grafen von Mautemoll i , zu z v,n-

gen , und das Ausland dürfte auf diese Wn,e ei fah-

ren , daß nicht alle Spamel dessen Mamsest mit Ver-

achtung zurückweisen. Dieser Gedanke erfüllt die Herr.-

schende Palte» mit Entsetzen. Die Einwohner van

Gulpuzcoa haben so ebe» »hre Provlnzlal-Deplitnt iol»

erwählt, und sogleich versichern b,< miNlsterleUen B la t -

ter, sämmtllcheMitglieder derselben waren die treurste»

Anhänger des Don CarloS geivescn. Nuu abel wclseu

die hiesigen Deputlrce» jener Provinz nach, daft r»e

bezeichneten Personen wahrend des Bürgerkrieges aus»

gewandert und ihre Güter duich d,e Carllstcu e,!me..

zogen waren. Zu behaupten, die Manifeste r>o» Bour^

ges hatten hier nicht den geringsten Eindruck gemacht

oder wären höchstens m,t taller Verachtung aufgeu»,,,.

tnen worden, heißt, die Augengegen tnc laut redruo«

Wahrheit der Thatsachen verschließen. Das Geg,,,.-

Manifest deS Generals Naroaez liefert schon den g lä „ .

zendsten BeweiS von der Verkeherlheil ,ener Behaup-

tung, und die M i t t e l , zu denen die herrschende Par -

tei greift, um d.e Wirkung der carlistischen Manifeste

zu schwächen, zeugen am deutlichsten von dem E i n .

drucke, den diese hervorbringen. I n h „ s i ^ B lasern

erscheint eine angebliche, v,u 5 8 . n.cht genannte.., .»

Par .s , befindlichen Carlisten nnterze,ch..ete Adresse, ...

welcher diese gegen d.e Abdankung d̂ S Don Carlos

protestlren. Sogleich triumphirte man über die S p a l -

cung, die .n den Reihen der Carl.ste« einget^le '
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wär , , und doch ist erwiesen , daß ,edes Actenstück von

einem geheimen Agenten der spanische, Regierung in

Par is geschmiedet wurde. Die Mmislel brtmchcen eS

als oas glücklichste Ere.guiß, daß sie d,e fcanzösi'che

Regierung zu veranlassen wußten , auch „ y t noch Don

Carlos innerhalb Frankreich gefangen z«, halten. ?len

auffallendste» j " g l sich aber der durch die ManifeNe

von Bourgeö hervorgebrachte Cindluck il> den Zuge.-

standmssen, welche d,e Minister den Parteizängeln

der Revolution mache.,. Vo> einen, Monate geriet!,

«l„ unbescholtener Mensch, Namens Mendoza, der

früherhin gegen seiuen Wil len uotvr Cabrera gedient

hatte, mit einem Handwerker bei:n Truuke ,n Han-

de l , wurde von d,esem m,t emem Messer angeqrlffen

u„d hillie das Unglück, ,hu >„»l den, seimgen bei der

Vertheidigung zu erstechen. Mendoza selbst lUerli^ftrte

sich dem Gerichte , und sogleich verkündete die progress

sistische Presse, er winde freigesprochen werden, „>eU

er unter den Carllsten gedient hatte. AuS diesem

Grunde - ganz Madr id weiß es - fanden die

Richter sich veranlaßt, ihn nach eine«n Verfahren von

wenigen Tagen zum Tode zu pcrmtheilen und hin-

richten zu lassen, cbgleich deu Gesetzen zu Fol-

ge nur auf halte Zwangsarbeit erkannt werden

kannte. Als der Unglückliche zum Richlpliße geführt

wurde, zechten mchrere frühere Na t i ona l . Mil izen «u

einer Schenke, aus der sie, als er vorbeikam, m,t

ihre» Gläs^l t» hel rol stili zlen «,,d de» in TodeSgedall-

ke» Versul^ene» auf «uahrhaft lcufllsch^ W<«se velhöhll.

len, aUeu Carlisteu em gleiches Schicksal au,rüu-

schend. I n der Nähe des Blutgerüstes hatten andere

Patrioten sich >„it Guitarren eingefunden und ließe»

die Hymne Rlego's erschallen, als der Unglückliche

,s best.eg. Das Gegenstuck zu d,es,m Verfahren bll.-

det folgendes E « , g n i p : Gleichfalls vor e.uem Monat

erstach e»n Handwerker, der in der Nativl.almil iz ge.-

dlenr hatte, aus Eifersucht ein junges Mädchen auf

Offener Straße und wurde, als , r stch »,, den tönigl.

Pallast zu flüchte» suchte, verhaftet. Der Mörder

hatte schon früher erklart, das, er n ^ ^ m Gedanken

an seine That umgehe. Der Richte fällte das To-

desulthe.l unl> da< t^bergeiicht bestätigte den AuS-

spruch. AUeiu die früheren Cameraden deS Mörders

erheben »hr Geschre«, die sentimentale» Gemüthel be-

Häupten, der Mörder harte seme That in, Wahnsinn

überspannter Liebe begangen, u„t> der Justiz - Minister

Hal sich , ,„ t einem Gesuche um Begnadiguug an die

Königinn gewendet. ( W . Z.>

Großbritannien.
Nach Ber.chren aus der Capstadt oom , 8 .

Ma i hatte Oberst R . c h a ^ ^ ^ e r s , welche sich

weigerten, von ihren Angriffen auf tas Gebiet der

Griquas abzustehen, mit einem kleinen Corps I n f a n -

terie und Dragoner angegriffen und völlig zerstreut.

Die „T imes" veröffentlicht den amtlichen Bericht, wel.

then Oberst Richardson uud der ihn begleitende Civ i ! -

Commissär über diese Vorgänge erstattet haben. Alis

diesen Actenstücken, so wie aus weitern Mittheilungen

»m „ J o u r n a l " von Grahams Town geht hervor, daß

Oberst Richardson, welcher außer seinen Dragonern

l t t0 Mann Infanterie zahlte, tas Lager der Voers,

die elil'a 40tt Bewaffnete zahlten, etwa 4 Stunden

von ZwaltkopleS vorfand. I h re Stel lung war ziemlich

fest, und als die Infanterie auf sie loSiückle, waren

sie gerade außerhalb des Lagers und eine Stunde jen-

seits desselben im Kampfe nut den Griquas von P h i -

lippÄlis begriffen. Der Oberst befahl nun der I n f a n -

terie, das Lager de:- Boers zu besehen, während er

»Nil den Dragonern nach dem Kampfplätze zog. S o -

bald die Boers ihn erblickten, suchten sie Zwartkoples,

eine starke FelsensteUung, zu gewilmen, und da dies»

nicht gelang, e»nen andern Felsgipfel zu erreichen.

Hier angekommen, wurden sie aber rasch ?on einer

Dragoner-Abtheilung, die durch Scharfschütze» unter-

stützt ward, angegriffen und geworfen. Eme zweite

Dragonel - Abtheilung siel nun über sie her, trieb sie

durch d«e Ebene und machte niedrere Gefangene, wäh-

rend de, melsten Flüchtlinge »hre Waffen wegwarfcn.

Eine Kanone, die sie bei sich hatten, wurde von deu

Dragoner» ge»!o»„Ml'i, und chr Führer, ei» Franzose,

erschossen. Zwei Boers wurden getö'dtet, einer verwun-

det und l 5 Gefangene gemacht; außerde«, erbeutete»

die Englander 15 Wägen, r,ele Muni t ion und mehrere

Tausend Stück Schlachtvieh nnd Schafe. Abends kehr.

ten d,e England,» in ihre frühere Stel lung zurück.

?lm folgenden Tage ( l . M a i ) schickten die Boers eme

Waffenstillstands - Flagge und erböte» sich, allen von

der <iap-Regierung ihnen aufzuerlegenden Pedingunge!»

sich zu unterwerfen. Nachmittags traf der Special-

R'chter im Lager ei» und an, nächsten Morgen zo«

ein, Schaar Dragoner und Scharfschützen :,ach Tcuw

Fontaine, wo lt t i ) Boers nur Weiber» und Kindern

' lagerten und sich unbedingt unterwarfe». Der Oberst

ließ ihnen »hre Fuhrwerke, nahn, «hnen aber lU9

Flinten, wovon sie «ndessen auf ihre Bitten 2 l zurück

emfmgen. Auch die meisten Gefangenen wurde« fre».-

gegeben, nachdem sie den Eid des Gehorsams geleistet

hatte». Es wurden nun Truppe» gegen andere Lager

der Boers abgeschickt, wobei es noch zu einigen Thät-

lichkeiten kam, so daß m, Ganzeu 6 BoerS getödtet

oder verwundet wurden. Vlele entflohen, die meisten

aber hab,n sich der brittischen Behörde unbedingt un .

terworfen. . ^HH, Z )
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N u ß I a n v
Die Bt< P e t e r s b u r g e r Z e i t u n g e n enthal-

ten folgenden kaiserl. Befehl ^Sc . Majestät der Ka l -

se-.- haben, um in Zukunft einer Wiederholung der an

de.' vreuylschen Gränze vorgefallenen Unordnungen vor'

zubeugen, zur Aufrechlhaltung der Ruhe. an, 5. ( l ? )

Iun> folgende Anordnungen allerhöchst zn befehlen gcc

ruht: l . Längs der russisch preusnschcn Gränze soll in«

nerhald eines R.nl>„es von 50 Weiften von de> selben,

dt7 zur Verwaltung dcs MllllärgouoerneurS von W l l -

l,a, Gcueralgouveineurs von Ka»en-M»nök und Grodno

geho:t, den Einwohüein aller Stände, mit all.inigel-

?l.lS:»ahme der l^utöbesitzer, verboten sey", Flouel»,

Pistolen und blanke Waffe», l^end welcher Art zu

haben. Zunl Schlesien auf w>ldc Thiere u„o Vogel

,edoch dürfen je zehuHBaueruhöfe citlc Jagdflinte Hal»

ten. 2. Den Gutsbesitzern auf den, erwähiu.n Gränz.

steife» wird gestaltet, zu ihrem eigenen Gebrauche

Gewehre zu haben, jedoch dürfen diese ke,»e Holdaten»

gewehre seyn, wle das M i l i t ä r sie führt. <l. Wenn dc»

irgend einer Person, die nicht das Recht hat, (bewehre

be, sich zu halten, vom l . ( l 3 . ) August l?,eses Jahr

»eS an auf dein erwähnten Gräuzstreifen vo» 50 Werst

Von der preußischen Gränze Gewehre gesunde» werde»,

soU dic ^ocalpolizel dieselben wegnehmen nnd in d«e

Vrlillcriegarnisoilen schicken; außerdem wird von dcu»

jenigen Personen, bei welchen verbotene Gewehre a/.

funden werden, ungesäumt für jede Flinte 2ft, für

ein Paar Pistolen l'> und für andere Waffen lt) 3» l -

berrubel für das Stück belgetrieben. Dieses Strafgeld

soll dem Aufsmoer der Gewehre ohn« )lbzug zufallen.

4. Der Gränzwache wi ld zur Pflicht gemacht, unter

keinem Vorwaude Versammlungen verdächtiger Leute

an der ganzen Strecke der preußischen Gränz?, so weil

sich dle Wirksamkeit der Gränzwache erstrecke, iuzutas»

se^, wenn dieselben auch unbewaffnet sind, und kcine

-Warcn bei sich führen; dem Militärgouverneur von

Wi lna aber wird aufgitr«gei:, durch die öanbpolizei

daiHuf sehen zu lassen, daß keine solchen Versammlun,

arn auf der Gränzstrccke gehalten werden." (Oest. B . )

G s m a n i s c h e » i H e , ch

Const an l i n o p e l , ,6 . Iul«. Ein furchtda.
res Unglück hat sich am l2. d. M . im schwarzen
Meer,, ungefähr 50 Meilen von d,r Einfahrt des
Bosphors, zugetragen. Durch ein falsches Manöver
st.eßen d.« Helden türkischen Dampfboote, welch« d.e
Lmi« zwischen der Hauptstadt und Trapezunt befah-
ren, gegln l<j Uhr Abends so heft'g zusammen, daß

das eine davon, «Mcdschra, T'dscharet", am Vor .
derthellc bis zur Kupfcrbedcckung voll dem andern
Dampfboole.,Iski'!t>a'." durchs«h,i,lten wurde und nach
lO Minuren mit den, grölUe,, Theile der darauf be»
fiildllchei, Passagiere und Mannschaft untersank. V ier ,
zig Personen hallen das Glück, gerettet ;i l werden
und wurde,, durch de>, „ I K t i i d a r ^ , der selbst am V?r ,
dertheile st.nb beschädigt war, nach Constantinope! ge-
bracht. Unter diesen besi>,d.'t sich auch der Capitän des
l,nlergcga!>.ze!,en Schiffes, La iu lv i r ; !30 Me>,schel>
si»d be, diesem schreckliche» Er^msse un, das Lcbcn
geko»,,„e» , und der Veilust ,ni Ware» ul,o Gcld soll
schr bedeuieud sey,,. D>e Rcg,<>ru».a hac zwei D.impf^
schiffe al>) dcm ?lisenate zur Ve l fü^»"^ der tü>lischt,
Gesellschaft g.stallt, um das gesuiircüc Boor sowohl
als den für »'«„ige Zeit lmbrauchbaicn ..Isküoar" z«
ersetzen. <V, Z.)

3 i» , r i k »
Daö N e u . O r l e a n s »Bulletin« von, 2 l . Jun i

sagt hinsichtlich Ca l i fo rn ias : N.ich den Commci'taren
der l)«l'u-Vorle' Blät lcr über d,c neuliche Umwälzung
«n Californien scheint ma» im 3»orden der Union zu
glauben, das: dies! Ereignis; noch ^ i ausgedehnterem
'Anschlüsse, alS zu dem r-ü» Teras, si'hr," töune. Dle
letzten Nachlichte,, au^ M»r,co eiunichlgen diese Vor»
auss.'hung gerade „,cht. Callsoinien hat der neueu
Oidlnli 'g der Dinge se.t Sau t Ana's Sturze seine
Zustimmung geg.den uud man glaubt, das; die '^e-
wegung in jener Provinz blos; die Hal,pnmnräl;ul,q
in oe:> Hauptstadt Mexico unterstützen ,'ollte. Noch ,st
die Zeit nicht da, den Anschlusi , „ jener entfernte»
Gegend zu beantragen, da sich noch nicht so viclc Nord-
Amerlkaner an den Küstlil des stillen Meeres angcsi,«
delt haben, um auf die öffentliche Meinung encschei«
dend einzuwirrcn. Indessen steigt die Auswanderung
aus Oregon rasch und die Nachbarschaft der werden,
den Colonie muß auf die anstoßenden bezirke Callfor»
inenb bald bcdcutcod einwirke», zum>il da die »nê ri»
cauische Regierung bei den Clnwohucr,! dieser entfern?
ten Provinz nicht beliebt »st. sW. Z.)

V r a s i l i e n
Nach Berichten aus N i o de J a n e i r o vom 27.

M a i war der neue brittlschc Gesai-.tte für Buenos«
AyreS, Hr . Gore Ouseley, am 27. April n„ t zwei
Dampffrcgatten vs» Mont,vidco abgegangen, während
der französische Gesandte schon emigr Tage zuvor auf
einer Fregatte die Fahrt nach Buc»o5 ^ AyrcS anget:»^
ten hatte. Man glaubte, daß der Krieg unverzüglich
sein Ende finden werde. General Nivelra, der tekauntr
llch geschlagene Anführer der Truppen von Montevi-
deo, war aus Rio Grande zu Rio de Janeiro anqe.
langt. — Ein anderes Schre.ben aus Rio meldet'
Das so eben angelangte Packetboor aus d,.„, P ^ t a .
ströme ber.chtet, daß der englische Commodore die
strenge Blokade von Montevideo „,chr «»erkannt hatte.
I n Betreff emer fremden Intervention war nichts
Gew.sseS bekannt. Zu BueuoS . Apres laaen die Ge.
schäfce ganz darnieder. ° ^gy ^

Verleger: Iguaz Alois Edler y. «leinmayr.



Anhang )nv IaiöaHevSeitntm.
«-ll'lll» vom 2!l. Hull i^,5

l , ^ l ,nitVerlc>! » I '»2gfi!r35oft. ( , n O M . , ^ ,2 5̂ 4
ditto " n o ditto . ä<» ^ ( i n CM.) 6« 2 ^

«0t„, .Sladt 'v ' '»cc' l>b!. ju . ,j» >.Cl. < .»(HM.» 65 5,lt

Acne» dec Hlaisel'Zel0>tlan^e Nord^adn
zu loo« fi. C. M . - . . ,,»o fi. in (5. M.

, , l h<<» A n g ' l c ' m m « , . . , und A t z g ^ e i h , « .
Am 2». J u l i lSl»5.

Hr. Adolf Bouvier, Handelsmann, von Rotten,
lhurm nach Cilli. — Hr Carl Lieymann. Parlicu
litr. von Wen nach I r i ts t .— Hr. Gioranm 2^ipl.
h-erbellonl, B,sih,r, von Wi»n nach Trieft. — Hr.
YlicolauS Sleppani, Besitz, l . vy« ^ l i l f t „ach W>«n,
>- Hr Peter Ruggi«, Besitzer, von Triest nach Wien.
— Ht. Franz Raiß,r. Hanbel«ma>n. »on Gral, nach
Si^maboc. - Hr Franz Reiser, Advccal, »on Gray
nach Si«mal»or. ^. Hr. Vuikhar)!. k. rr. Ob,l^
li»ut,n«nl d,K 7. Ins. Regiments, von Triest nach
Wien — H l . Heinrich Ba<v. Topograph, von Tr>est
nach Wi«n. >- Hr. Eduard Ko^n. Handelsmann, von
Görz nach Wien. - Hc. Galleazz,, Handelsmann,
«on Triest „zch N , n . —Hr Knödel, k. w.Oberlieu-
tenant des 1. Re,t«r » R,gim,nts, von 2ri»st nach
Wien. — Fr W lh'lmlne H»<»l, Privat, von 2i i , f t
nach W»»»'

Den 29 Hr. tuigi 3?rulk»l, Borsebal belsmann,
von Trieft nach Rohilsch. —Hr. Ichonn Buschtk, Han'
tzelsm u. Bchtzer. von Triest n»<b Robillch. — Hr. Ja»
«ob Migo l l i , k t Cam.l Gefiillen-V'lwaltungz-Con»
«epts - Placilcant. »on Wien nach Trieft. — He.
Eraf Duni». Gulsbesther, m,d Hr. Stanieiau« Bor.
towsky. k. e. Kamm,r»r. >on Wien nach Tri,st. —
Hr. Friedrich A?t'ig. V,lüwslks' Ecwdidac. vcn Tri«st
«ach Wien. — Hr. Albert Siixgaglia. Handelsmann,
don Tlieft ,^ch Wien. — Hr. Eimano Luzzatl«,
HandlungSagent, von Gorz nach Wien. — H l . 2bl.lf
Mat iak, Ingenieur, von Wi»n „ach Triest.

Den 50. Hr Ludlvig Fseiberg. Advocat. G,-
«ichtZdireclor und Slifteffndicus, vo„ Tri,st «ach
Salzburg. - Hr. Carl ^iesecle. RechtScandidal
und Notar, von Friest nach Salzburg — Hr.
Petel d« Iauza l . Proprietär , v,n Tri.-st nach
Wien. — Hr^ Carl Roßmann. Handlung. Reisen.
5 " . von 3...st nach Wien. ^_ Hr. Hermann S in -

^ . 5 " ^ ° " " 5 ' ^ " « " '" ^ ' " i '« ' " " 2riest nach
^ ^ a ^ Hr. Gustav Dre chke. Dr. der Rechte,
« " ^ n.s""^ Saljburg. - Hr. »°n I.r.koglu,
Kaufmanns^hn. „ „ ^ . ^ ^ Trieft. - Hr.
Franz W YMann Privat, sammt Emil und Alfon.

».«conn ' ' ' « " ' ' / - e, Hä'nimerer. v. Wien n Trieft. ̂ .
H.. Angela'Ponzam. HandlungS » Agent. v,n Wi.n
yach Tr,«lt. " <vr- I o s « ^ P^el , Handelsmann.

(Z. Laib. Zeitung v. , . August 1^5.)

v»n Wien nach Trieft.— Hr. Johann Lippal, H«nd>
lungSvuchhaltec, von Wi«n nach Tritst. — Hr I«ccby
Harrp, H«nbelkmann. von Tri.st nach Wien. — H r .
Simo» <5ohn, Handlunasbeftelller, von Agr«m nach
2ri»si. . . Hr granl Ascher. Musisalienhäxdler von
Wien nach Tricst.

Ten 3, Hr. Io!-,ph ron Fabric:»«, Haneel«,
M«nn. von Gratz na« Triest — Hr. Franz llang«e,
Handeltmann. von Trieft nach Cilli. — Hr. Konow.
Particulier. von Trieft nach Wien. — Hr. »enj«.
M!N Power, Handelsmann. »on Ge.,tz nach Tr>«ß
— - Hr. Heinrich Veb> r , academ. Hift M « l „ , »on
Wien nach Tri,st. — Fr. Gabriele Gräfinn v,n
Ditlrlchstein. Slernfreu^ordenS - und PaUastdam», von
Triest n Wien — Hr Et>l,a,o Gauolilz.Dr. ber Rechte,
von Wien nach Trieft - Hr. Wilhelm Renwert.
Dr. d.r Rechce. von Wien nach Triest. — Hr Frie>
diich H,rrmann. Großhandlungsbuchh^ller, »on Wi««
nach Triest. - Hr. Bruno Winkler, Dr. ter Rechte,
von Wien nach Triest. — Hr. Friedrich Müller, t .
h. Oblt>,pp,lialionS ' Gericht« > Procuraior und Rath»
von Gral) nach Rom. - Hr. Eduorb ReiSden.Han»
delSmann. von Wien nach Trieft. — Fr. Tra'si»n
M«tia von Slaray, Privat«, »on Wien nach Triest.

— Hr. Maxmilian Schulz, lZalastral » SchatzungS»
Commissir, nach Prag. — Hr. lZarl Zimmermann,
Kaufmann, von Wien nach Rom, — Hr. Iohan«
Tampicopulos. Doctor, van Salzburg nach Triest.
— .» r̂. sritdrich Erl»l. Handelsmann . von WieN
»acl, Triest. — Hr Wilhelm u,,d Adolf Junker,
Kaufleute, v»n Wien nach Trieft. — Hr. Gr«f
Schonborn, Rittmeister, nach Wi«,. — Hr. Fer.
dinand lie Linz.k. k. OdtllieuttNHNt, «on Prinj Hohen«
lohe Inft.. n«ch Uriest.

Verjtichniß ver hier Verstorbenen
Den 25. J u l i <8?5.

Frau Anna Beck, Buchdruckers Witwe, al« » l
Jahre, in der Slal>l Nr. 269. an Altersschwäche.

Den 27. Nicolau« Huschet. InstitutSar.
mer, alt 76 Jahr» in der Stadt Nr. c,9. an Alters'
schwache. — Dem Bartholomäus Tfcherlanj, Tag»
löhner, 'eine Tochter Maria, alt ,6 Jahr,, in d«5
St . Peter«-Vorstadt Nr . , , 9 . «m Zehrfieber. —
Dem Hrn. Andrea« Schillnik, Wachszither, seine
Tochter u' d gewesene barmherzig, Schwester Renata,
alt ?e Jahr,, in dcr Polan» - Vorstadt Nr <6, am
Zehrsieber, in Folge scrophulöser Tcschwü'«

Den 28 . Herr Ionann Slrangfelo. jubi.
lirlcr k. k. Tabak- und Stämpel - «esätten « Admi.
nistiatlonS-Adjunct, alt 7? Jahre, in b,r Kapuzl.
ner^ Vorstadt Nr. 2». an Altersschwäche. — k,r«nz
Breucr, Taglöhner. alt 5« I a h " , in der Tirnau«
Vorstadt Nr. 2 l . an der LlMglnsucht.

Den 29. . Fran, Laurentschilsch, Sträfling,
alt 39 Jahre, «m <3^st«llberg« Nr. 57 . am Sl ic t .
fluß. in Folge tee Srhenttr.«. «n> n?^tz, gerichtlich
deschaul.
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Dtn 30 , Dem Hrn. Ntrnhord I»n l t l ,

Hl»id»rmach,!meist»l, scin Kind Heiniich, alt » Jahre,
?n d»r Kapuziner« Vorstadt Nr. 3?, an der scroph«:
lösen 3lusj'krung. — Franzisca 2»rb,l, Instituts«
«rme, alt 6« I«hrc. im Civilspil»! Nr l , «m Zlhr^
stedel.

Vermischte Verlautbarungen.
Z. l265. ( l )

Dienstes - Aufnahme.
Auf eme Herrschaft >n d,r Nähe von

Abelsberg wlrd »l» leoiiier Hierwaller, zugleich
geprüfter Glund^uchsführ.r, dann ein Amts-
schreiber, mil l . December l l i l 5 al,l^eno»nn,,n.

Die nähere Auükunft hurüdir ertheilt
öder mündliche ?lnfragen das Zeitungs-Comptoir.

z. ,239 (3)

Gin Post - Expcditor
wirb del der 4)o!Nlall0n ^^anj aufgenomme,,,
der sich mil dm hlerzu befah'gten ^euqliiffe»,
so wlc auch mtt elncm Gulsseher für sichauS»
weisen kann. Die smtr,tlszell il^ d«s »u.
Slvlembe,- »84^ Solche- erhall. n M ! voll«
ständiger Vt'pfteguna und Wasche, emln Iah-
»esgeball v^n i^o fi. C. M

Befähigte Eomptlinlen sollen >b'e 3<ug.
»üffe f.ankrt b.s 20 August »6^5 «n d,e
Poststat,on Franz einsenden.
Z> 1266. i l )

l i c i t a t i 0 n.
Am l ^ . August l. I . Aormiltagö von

9 die l 2 Uhr. und Nachmittags v,n 3 bis
6 Uhr, werden in der Kratau Nr. l , im ersten
Vtock«', mehrere Zimmcrcirnichtungsstücke, als:
Kästen, Bettstätten, Tische, Sesseln, Sopha's,
«ine noch wenig gebrauchte St^atsuniform,
ein Pianoforte, einc Violine, alte Kleider, und
andere Kleinigkeiten aus freier Hand gegen
ßleich bare Bezahlung veräußert.

Auch ist eine Sommerwohnung, eine
Stunde von Laibach, zu vermiethen. Näheres
in der Krakau Nr. l .

Capital und Wohnung.
EinPuplllar-Capital von ozrea ,6aoc»

ft. CM- lst auf lange Zelt darzuleihen;
dann eine schöne Wohnung im ..Stock
des Hauses Nr. .4 w der «Vtadt, von
7 Zimmern, Küche Mlt Sparherd, Keller
und Dachkammer, ist zu Mlchaell d. I .
zu vermiethen; ferner im Hause ^cr. »5
eine StaUung auf ä Pferde, un) ein
großer Keller sogleich zu vergeben.

I n dcr Handlung des I o j e p h
S t a r e wird über Sämmtliches Auskunft
ertheilt.
Z. ,«6N. (,)

I n Fuschinc, ln der Pfarr Ober-
gurk, Bezirke Seisenberg, auf einer
guten Post, ist eme Mclhlmühle mit
6 Läufen, auf l 0 Jahre gegen billige
Bedmgnisse zu verpachten.

Pachtlustige wollen sich an den
Eigenthümer wenden.
Z. ,269. "

Grosses Anna-Fest
wird Sonntaq am 3. Auqust mit 2
Banden uu Gartcn ^ur Gemse al>
gehalten; wozu der llnternehmer seme
untcrthälngste Einladung macht.

Das Nähere enthält der An-
sch^agzettel. ^

^e. HgNH^ Gdlen von Klelnmanr.
Buch. , K u n , ^ unb Ml,slkal,c«ha,irle^ ,n

L«ll>«ch, ,,) ^u haben:

Wagner, J. J
der osterreich. Spediteur.
(5,n Handbuch für "eschaflßl»ul«, Pr»vatperso»

nen, «uelandische Decl«r<,l.tli, r»,<
«uch für Gefällsdeamte.

lt» Liesg. W<»n »856. drosch. 36 fr.

I n Ugnaf Gdlen v Nle lnmHVrs
Buch-, Kunst-uno Mus,k l̂ienha„0lung ist zu

haben:

Ferdinands - Polka,
fur das Pianoforte,

d,M löbl. k. k. Offiziercolpü deS ^7. t. k. j»in.
Ins. RegimentS

PRIM HOHIMOIIE I,VMJIvMüKi;
adjtung&üoll geroiDwct

von
Alh. v. Wertheimstein.

j g r ^ Der ganze Ertrag zum Be<
steu der durch Ueberschwemmung
verunglückten Bewohner Böhmens.
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Einladung zur Subscription-

e>m Verl«K von t?i»rt Mu<zu»r<Kt "1 N r U 8 8 v t erscheint, und ̂ "'d Subscnplio»
«„genommen .n der buchhsnolung oo„ , ^ . W^HZ. v . «^1 « I H ^ M ^ ^ « T ." .̂bach i

t? s l k e r d r s ' G r V b 2 l l s
Nach ihrer Eigenthümlichkeit in Reglerungswrm, Reliaion, Sitte und Tracht,

gcschlldell
von Nr Drlnrtch Vergh^ns

I n angehender, mieressanter Orzäl)lu,,g, cine gedrängte, nicht für oe», Gcieh,l,n. sondern ausschließe
Uch für das gebildete Publikum bchinilMt, möglichst vollständige Beschreibung der iUölker des Erdballs
zu liefern, und die vorzüglichste:! derselbr,» in getreuen Abbildungen dem Auge des Lesers vorzuführen^
ist die Aufgabe, welche sich der <.uf dem Felde der geographischem Wisstnlchaslcn so tha'lige und aügemeil,
bekannte Verlasse« bel der Herausgabt deä voilirgen^ln Wertes gestellt hat.

Ein alphabetisches Register der Namei, aller Völker, nebst Angabe der Pagma, auf welcher im
Buche selbst oie Beschreibung zu finden, wird am Schlüsse deö Werkes gegeben, und kann dasselbe daher
auch altz ethnographischis Handwörterbuch mit Nuyen ailgewandt werdc.i.

Verfasser und Verleger haben allcv aufgeboten um ein nulzlichss und mteressa.tteö Werk in schöner,
vollendeter Form auszufülire».

Der ungewöhnlich billige Preis und die gelungene Ausführung laßt sie hoffen, daß ,s das Pudli .
kum mit Beifall aufnehmen wird.

Subscriptions - Bedingungen-
Die „Völlkel des Eldbaüs" werden .._ da bereits alle dazu tifl)rderlichcn Holzschmllc gravirt __

«hm Unterbrechung in 50 Litserungen erscheinen.
Alle 14 Tage erschein« eine Üiefemng von »6 Seilen Tert und 3 sehr sauber ausgemalten Abbil>

düngen zu dem Pltise von 2 V kr. E M . , und ist also auch oer unbe.nitielte in den Stand gefegt sich
das Werk anzuschaffen.
3- »246. (,) ^ ^ ^^

Ift-̂ jr6» Liierarische Nachricht für öffentliche und herr-
schaftliche Beamte, Güter - und Gültenbesitzer, auch

Seelsorger und Sanitätsindividuen.

Bt, « C ^ V N ^ V I « I ! I ! ^ H N R , Buchhändler, so w,e ,n d«n übrigen Vuchhand,

lungen in Vaioach, sind zu hab ln :

Die Qbrigkeiten,
deren Wirkungskreis und Amtshandlungen.

Von zranz I . Tchopf,
Milglild m,hl,l gcllhrlln G,s»llschaft»n

^«h, gr. M,d 8., broschirt 3 » kr. E M .
Diese für sich se!bsMänd>ge Abhandlung ,l l e«e ^«nlenuna ,ur vsaalns^en üffenll«cbtn

Verwal tung. S i e enthalt e i n e g e t r e u e D a r s t e l l u n g d e r ö f f e n t l i c h e n B e -
h ö r d e n i n i h r e r p o l i t i s c h - a d m i n i s t r a t i v e n , f e r n e r k i r c h l i c h e n , I u °
s n z - , C a m e r a ! - u n d M i l i t ä r - A b t h e i l u n g . E5 n»ro dar.n m,l Rücksicht auf
letztere n»« t n u r b,e En ts tehung jeder emz t lnen O b e r d t h ü r d e m»l den 'h r u n l " s , o l d n c t e n
A e m l e v n , u n d >,m e » n g , l a u m l e n Wl rkunzsk re l se t»a rqe js ,g l , s .nde.n a " H der E t f o r d e r «
N l s s e u n d B e d i n g u n g e n e r w ä h n t ^ w e l c h e z u r B e s o r g u n g e i n o d e r
d e s a n d e r n V e r w a l t u n g s z w c i g e s a n d i e e i n z e l n e n B e a m t e n gestel l t
w , l d , n . Z u g l e i c h w u . b e d a s R e c h t s v e r h ä l t n i ß d e r P r i v a t o b r i g k e i t e n , auch
S t ä d t e u n d C o m u n e n ( P a t r i m o n i a l g e r i c h s i n h a b e r ) , s o w i e d e r e n
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B e a m t e n z u d e r S t a a t s v e r w a l t u n g u . l . l i ä n d ! ^ i m n ? l c k . l . C H sind h i e , z » d ie
d l s z u m B c h l u s s e des I a h . e s l 9 4 ^ e l s t ! l e „ e > » e n Gese tz t b l n ü h t w a r d e n . E i n e s c h a y e n s w l t c h e
B e i g a b e is i l>»c U e b e r s i c h t d e r G r ä l i z l l n , e 0 e s v o l l l l s c h e n u n d R e V t s w e g e s ,
« e l c h c a l l e Z w l f e l ü b e r dce F ' a g e : „ ^ 5 g e h ö l l a u f d e n R e c h t s w e g ? w a s a u f
d e n p u l i t l s c h e u W e ß ? l ö s c l . u n d > och n i e a l s c , n l M ^ s . c g r a r h l c so u m l ^ ä n d l i c h g e l e^
f e l t n u r d , . Z u n ä c h s t , l a ß dieses W e l k d e m G ü l e r b es> t z e r , B e a m t e n a l l e r D » e n -
sieszwelqe r ^ a r i i s c h e n N u t z , » d a r b i e c h e t , b a t <S a u c h , n i e l „ , s D a r s t e l l u n g , w , e
a l l t y a h l l g d . ,s I n s t t u s de,- V e r i v a l l u s i g s e r g s s ^ e a u f d e „ g f g e » i w . ' , t l , e n G l a n y r u » : k t g l a n g t e ,
f ü r J e d e r m a n n A l i s v l u c b a u f gescb l ch t i i chen W e r t h Z u g l e i c h f ü k ^ l d tssen I l c h ^ l l d « n G l u ^
d i e r e n v e n , d e n sich z u m o f f e n l l ' c h e n o d e r P r i a l b e s m l c n B i l d e n d e n , n d « e
V e r f a s s u n g d e s M o n d e s e i n , u n d m « , c h l » t > n m « t j s n e n E l f o r 0 e r n » s s » n b e
k a n n l , d > e e r s » c h z u m B e h u f e , < > " " E ^ m e e t e n j v e r s c h a f f e n , a u c h e r f ü l «
l e n m u ß .

FlN d,„ Btsi!5-r d^ 'vc.k.s ,.D«e <^lundobrtgkel ten" iss dltfts W,lkcb,n
ei l» w l c h t l ^ e r B t s t a n d i h l » ! da d a . , n selche ^ f g e l l s t a l i d e e r ö ' l e l t » v e r d e n , d e r e n W l s s t N
j e d c m G r u n d h e r r n u n d d e s s e n B e a m t e n m,e»laßl lch »st.

Auch ist das eilste und letzte He f t erschienen
von 1^. 5. 8okftpt:

D i e B e z i r k s o k r i g k e i t e n ,
d e r e n W i r k u n g s k r e i s u n d A m t s h a n d l u n g e n ,

unv zwav

die Polizeiverwaltung
m den österreichischen Staaten.

Hratz. qr. M«d. 8 , complelt in l , Hiflen. — , l fi. C M .
^ - Um tie An'chzsfung dlefts re,cbhall,q<n Welses I l e e r m ^ n n zu «vlt ichtern, kann » a n
aöselbe vom 1. Heft angef<mg>n heflwelse, mi l Vorauedezahlung tes letzlen, beziehen.

Felners ili noch ^ s . H . N c h o ^ f sehr gesuchtes W l r r k zu haben:

D a s gese tz l i che V e r f a h r e n
Verlassenschafts-Abhandinngen aui dem Lande.

Aus den erschienenen Vorschriften prnctiscli dargestellt, und durch Beispiele
erläutert.

gr. M e d i a n 8 , blosch. ? fl ^0 ts. C M .
c ^ - J e d e m M e s c h a f t t z m a n n , , e 0 e r P a r t e , , z e d e m R i c h t e r , j e d e m B e a m t e n
(o» lzuq , r»e lse dem a n g e h e n d e n , ) kann d,«seS W e r k a l - e»», kostbarer G c h « y , a l s eine
»eiche F u n d g r u b e theoret ischen u n d p r a c m c h e n W i s s e n s , a ls ein« eden so u m s i c h t i g , ,
a l s u m f a s s e n d e D a , st, l l u n g ' « m m l l l c h e c , n > , « s c r S p h ä r e l > e s s « l > « n 0 e n
G e s e t z e bester,s emv fuh len w e r b e n . ^ ,

Bei

ii.i EDL ». KuiNim
Buch- Kunst- und Musikalienhändler in

Laibach, ist zu haben:

Ditschelner, I . A-, practische Anlei-
«ung zur gründlichen Kenntniß dcs osterlel«l,chen
W,chsflrechll< und WechselgeschäfltS in semer

^ l ganzen Au«t,hnung. 2le Aussagt b. Wien l S « .
2 5.

Löwensohn I . , oer schnell-Rechner.
8. g»l>. Ptsth < » " . l fi. 20 kr.

He ide r , Nr. M- , Anleitung zur PNeae

rL 'W'm K"75 ;"' ' " " " Zustand

st.nd^Nach Vl.ltl) und F.urnicr b.arb.it.t. von

M e y n e r t , H , Rautcnblat ter . Gesam-
melte neuere ssczahlungen und Novellen. 2Bänl>-
«<n ». ,«h., Pesth »,i»H. z fl.


